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Lieber Leser, 

die Automobile werden von Modellgeneration zu Modellge- 
neration technisch immer aufwendiger und komplizierter. 
Ohne eine Anleitung kann man mitunter nicht einmal mehr 
die Glühlampe eines Scheinwerfers auswechseln. Und so 
wird verständlich, dass von Jahr zu Jahr immer mehr Heim- 
werker zum »So wird's gemacht«-Handbuch greifen. 

Doch auch der kundige Hobbymonteur sollte bedenken, dass 
der Fachmann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschu- 
lung und den ständigen Erfahrungsaustausch über den neu- 
esten Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwa- 
chung und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit 
des eigenen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Ab- 
ständen eine Fachwerkstatt aufzusuchen. 
Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im 
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto- 
matisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollten Sie 
nur solche Arbeiten durchführen, die Sie sich zutrauen. Das 
gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssicher- 
heit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in die- 
sem Punkt sorgt das »So wird's gemacht«-Handbuch jedoch 
für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschreibung 
der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheitsaspekte 
nicht außer acht zu lassen, wird der Heimwerker vor der Ar- 
beit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch wird dar- 
auf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber von einem 
Fachmann ausführen zu lassen. 

Sicherheitshinweis 
Auf verschiedenen Seiten dieses Buches stehen 
»Sicherheitshinweise«. Bevor Sie mit der Arbeit anfan- 
gen, lesen Sie bitte diese Sicherheitshinweise aufmerk- 
sam durch und halten Sie sich strikt an die dort gegebe- 
nen Anweisungen. 

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie- 
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits- 
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel- 
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen 
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial- 

werkzeug durchgeführt werden kann. Besonders empfeh- 
lenswert: Wenn Sie eine elektronische Kamera zur Hand ha- 
ben, dann sollten Sie komplizierte Arbeitsschritte für den 
Wiedereinbau fotografisch dokumentieren. 

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugs- 
drehmoment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in 
jedem Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen wer- 
den müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der 
Wert fett gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell 
jede Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel 
anziehen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind In- 
nen- oder Außen-Torxschlüssel erforderlich. 

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So 
wird's gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden 
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein- 
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge- 
genwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr- 
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt 
auch dafür, dass es in verschiedenen Bereichen keine Ver- 
schleißteile mehr gibt. Das Überprüfen elektronischer Bautei- 
le ist wiederum nur noch mit teuren und speziell auf das 
Fahrzeugmodell abgestimmten Prüfgeräten möglich, die dem 
Heimwerker in der Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn 
also verschiedene Reparaturschritte nicht mehr beschrieben 
werden, so liegt das ganz einfach am vermehrten Einsatz 
von elektronischen Bauteilen. 

Das vorliegende Buch kann nicht auf jedes technische Fahr- 
zeug-Problem eingehen. Dennoch hoffe ich, dass Sie mit Hil- 
fe der Beschreibungen viele Arbeiten am Fahrzeug durch- 
führen können. Eines sollten Sie jedoch bei Ihren Arbeiten 
am eigenen Auto beachten: Ständig werden am aktuellen 
Modell Änderungen in der Produktion durchgeführt, so dass 
sich die im Buch veröffentlichten Arbeitsanweisungen und 
Einstelldaten für Ihr spezielles Modell geändert haben könn- 
ten. Sollten Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den aktuellen 
Stand beim Kundendienst des Automobilherstellers. 

Rüdiger Etzold 
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Der Motor 

Die 4- und 6-Zylinder-Benzinmotoren im MERCEDES 
Typ 124 können nach Hubraum zugeordnet werden: 2,0- bis 
2,3-l-Motoren sind 4-Zylinder-Reihenmotoren, Motoren mit 
2,6- bis 3,2-1 Hubraum besitzen 6 Zylinder in Reihe. 

Neue Motorengenerationen wurden 9.92 eingeführt: Die 2,0- 
und 2,2-l-Vierzylinder wurden komplett überarbeitet, daher ist 
ihnen ein eigenes Motorenkapitel zugeordnet, siehe Seite 
41. 

Die 6-Zylinder-Motoren seit 9.92 sind als Vierventil-Motoren 
ausgelegt. Sie basieren weitgehend auf dem bisherigen 
300E-24-Motor, der wiederum aus den Vorgänger-6-Zylin- 
der-Motoren abgeleitet ist. Daher sind die Arbeitsgänge für 
alle 6-Zylinder-Motoren, wo möglich, in gemeinsamen Kapi- 
teln zusammengefaßt. 

Seit 6.93 wird der W124 unter der Bezeichnung „E-Klasse" 
angeboten. Damit einher gingen einige stilistische Verände- 
rungen im Front- und Heckbereich. 

Das Triebwerk ist im Motorraum längs zur Fahrtrichtung ein- 
gebaut und kann nur mit einem geeigneten Kran nach oben 
herausgehoben werden. 

In den aus Grauguß bestehenden Motorblock sind die Zylin- 
derbohrungen eingelassen. Bei hohem Verschleiß oder Rie- 
fen an den Zylinderwänden können die Zylinder von einer 
Fachwerkstatt gehont, also ausgeschliffen werden. Anschlie- 
ßend müssen dann allerdings Kolben mit Übermaß einge- 
baut werden. Im unteren Teil des Motorblocks befindet sich 
die Kurbelwelle, die von 5 beziehungsweise 7 Kurbelwellen- 
lagern abgestützt wird. Über Gleitlager sind die Pleuel, die 
die Verbindung zu den Kolben herstellen, mit der Kurbelwelle 
verbunden. Den unteren Abschluß des Motors bildet die Öl- 
wanne, in der sich das für die Schmierung und Kühlung er- 
forderliche Motoröl sammelt. Oben auf den Motorblock ist 
der Leichtmetall-Zylinderkopf aufgeschraubt. Er besteht aus 
Aluminium, weil dieses Metall eine bessere Wärmeleitfähig- 
keit und ein geringeres spezifisches Gewicht gegenüber 
Grauguß aufweist. 

Der Zylinderkopf ist nach dem sogenannten Querstromprin- 
zip aufgebaut. Das bedeutet, daß das frische Kraftstoff-Luft- 
gemisch auf der einen Seite des Zylinderkopfes einströmt, 
während die verbrannten Gase auf der gegenüberliegenden 
Seite ausgestoßen werden. Durch die Querstrom-Anordnung 
ist ein schneller Gaswechsel sichergestellt. Oben im Zylin- 
derkopf befindet sich die Nockenwelle. Sie wird über eine 
Steuerkette von der Kurbelwelle angetrieben. Ein hydrauli- 
scher Kettenspanner sorgt-dafür, daß die Kette immer richtig 
gespannt ist. Die Nockenwelle treibt über Kipphebel und hy- 
draulische Ventilspielausgleicher die V-förmig angeordneten 
Ein- und Auslaßventile an. Die 4-Ventil-Motoren besitzen 2 
Nockenwellen, eine für die Einlaß- die andere für die Aus- 
laßventile. Hier werden über hydraulische Tassenstößel die 
Ventile direkt betätigt. Bei allen Motoren sorgen die hydrauli- 
schen Ventilspielausgleicher automatisch für ein gleichmäßi- 
ges Ventilspiel unter allen Betriebsbedingungen. Dadurch 
entfällt im Rahmen der Wartung das Einstellen des Ventil- 
spiels. 

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die vorn am 
Zylinderkurbelgehäuse befestigt ist und von einer zusätzli- 
chen Rollenkette angetrieben wird. Beim 4-Zylinder-Motor 
bis 8.92 sitzt eine Sichelpumpe im Steuergehäusedeckel, die 
direkt mit der Kurbelwelle verbunden ist. Das im Ölsumpf an- 
gesaugte Öl gelangt über Bohrungen und Leitungen zu den 
Lagern der Kurbel- und Nockenwelle sowie in die Zylinder- 
laufbahnen. 

Die Kühlmittelpumpe sitzt bei den 4-Zylinder-Motoren vorn 
im Motorblock, bei den 6-Zylinder-Motoren ist sie seitlich am 
Motorblock angeflanscht. Der Antrieb der Pumpe erfolgt über 
einen Keilrippenriemen, der unter anderem auch den Gene- 
rator und die Lenkhilfpumpe antreibt. Zu beachten ist, daß 
der Kühlmittelkreislauf ganzjährig mit einer Mischung aus 
Kühlerfrost- und Korrosionsschutzmittel sowie kalkarmem 
Wasser befüllt sein muß. 

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Kraftstoff-Luftgemi- 
sches steht je nach Modell ein Stromberg Flachstrom-Verga- 
ser, ein Pierburg Fallstrom-Registervergaser, eine mecha- 
nisch/elektronisch gesteuerte Kraftstoffeinspritzung (KE-Ein- 
spritzanlage) beziehungsweise eine vollelektronisch gesteu- 
erte Kraftstoffeinspritzung (HFM-Einspritzanlage beziehungs- 
weise P-Motronic) zur Verfügung. Die Einspritzanlage ist 
praktisch wartungsfrei. 

Seit 5.90 werden keine Modelle mehr mit Vergasermotoren 
auf dem deutschen Markt angeboten. 

Seit 9.86 sind alle Modelle von MERCEDES-BENZ serien- 
mäßig mit einem geregelten Katalysator (KAT) ausgestattet. 
Auf Wunsch ist auch ein Fahrzeug ohne Katalysator erhält- 
lich. Diese sogenannten Rückrüstfahrzeuge (RÜF) sind im 
Gemischaufbereitungs- und Zündsystem bereits für den 
nachträglichen Katalysatoreinbau vorbereitet. 

Die Motornummer ist bei den MERCEDES-Motoren vor dem 
rechten Motorträger im Zylinderkurbelgehäuse eingeschlagen. 
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Die wichtigsten Motordaten 

Modell 200 200 200 E E 2007200 E E 2207220 E 230 E 260 E 
Herstellungszeitraum 1.85-8.86 9.86 - 5.90 9.88-8.92 9.92-6.95 9.92-6.95 1.85-8.92 1.85-8.86 

Typ Standard 
Coupe 
T-Modell 

124.020 124.020 

124.080 

124.021 

124.081 

124.019 

124.079 

124.022 
124.042 
124.082 

124.023 
124.043 
124.083 

124.026 

Motor 102.922 102.922 102.963 111.940 111.960 102.982 102.940 
Hubraum cm3 1996 1996 1996 1998 2199 2298 2597 
Leistung mit Kat. kW bei 1/min 

PS bei 1/min 
ohne Kat. kW bei 1/min 

PS bei 1/min 
80/5200 
109/5200 

77/5500 
105/5500 
80/5500 
109/5500 

87/5100 
118/5100 
90/5100 
122/5100 

100/5500 
136/5500 

110/5500 
150/5500 

97/5100 
132/5100 
100/5100 
136/5100 

125/5800 
170/5800 

Drehmoment 
mit Kat. Nm bei 1/min 
ohne Kat. Nm bei 1/min 170/2500 

160/3000 
165/3000 

172/3500 
178/3500 

190/4000 210/4000 198/3500 
205/3500 230/3500 

Bohrung 0 mm 89,0 89,0 89,0 89,9 89,9 95,5 82,9 
Hub mm 80,25 80,25 80,25 78.7 86,6 80,25 80,25 
Verdichtung 9,1 9,1 9,1 9,6 10,0 9,0 10,0 
Vergaser/Einspritzung 175 CDT 2E-E KE-Jetronic P-Motronic HFM KE-Jetronic KE-Jetronic 
Zündfolge 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1 -5-3-6-2-4 

Zylinderzahl/Ventile 4/8 4/8 4/8 4/16 4/16 4/8 6/12 

Modell 260 E E 2807280 E 300 E E 3007300 E 300 E-24 E 3207320 E 

Herstellungszeitraum 9.86-8.92 9.92 - 6.95 1.85-8.86 9.86 - 6.952 9.89-8.92 9.92 - 6.95 
Typ Standard 

Coupe 
T-Modell 

124.026 124.028 

124.088 

124.030 124.030 
124.050 
124.090 

124.031 
124.051 
124.091 

124.032 
124.052 
124.092 

Motor 103.940 104.942 103.980 103.980 104.980 104.992 
Hubraum cm3 2597 2799 2960 2960 2960 3199 
Leistung mit Kat. kW bei 1/min 

PS bei 1/min 
ohne Kat. kW bei 1/min 

PS bei 1/min 

118/5800 
160/5800 
122/5800 
166/5800 

142/5500 
193/5500 

140/5600 
190/5600 

132/5700 
180/5700 
138/5700 
188/5700 

162/6400 
220/6400 
170/6300 
231/6300 

162/5500 
220/5500 

Drehmoment 
mit Kat. Nm bei 1/min 
ohne Kat. Nm bei 1/min 

220/4600 
228/4600 

270/3750 
260/4250 

225/4400 
260/4400 

265/4600 
272/4600 

310/3750 

Bohrung 0 mm 82,9 89,9 88,5 88,5 88,5 89,9 

Hub mm 80,25 73,5 80,25 80,25 80,25 84,0 
Verdichtung 9,2 10,0 10,0 9,2 10,0 10,0 
Vergaser/Einspritzung KE-Jetronic HFM KE-Jetronic KE-Jetronic KE-Jetronic HFM 

Zündfolge 1-5-3-6-2-4 1-5-3-6-2-4 1-5-3-6-2-4 1-5-3-6-2-4 1-5-3-6-2-4 1-5-3-6-2-4 

Zylinderzahl/Ventile 6/12 6/24 6/12 6/12 6/24 6/24 
" Seit 6.93 neue Modellbezeichnung. 
2) Seit 6.92 nur in Verbindung mit der 4MATIC (automatisch zuschaltender Allradantrieb). 
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Motor aus- und einbauen 

Der Motor wird komplett mit dem Getriebe nach oben ausge- 
baut. Es empfiehlt sich deshalb auch, das Kapitel „Getriebe- 
ausbau" zu lesen. Zum Ausbau des Motors wird ein Kran benö- 
tigt. In keinem Fall darf der Motor mit einem Rangierheber 
nach unten abgesenkt werden, da der Heber am Motor 
schwere Schäden verursachen würde. 

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen gelöst 
werden müssen, werden vier Unterstellböcke sowie zum Auf- 
bocken des Wagens ein Rangierheber benötigt. Vor der Mon- 
tage im Motorraum sollten die Kotflügel mit Decken geschützt 
werden. Die vordere Haube muß beim Motorausbau nicht ab- 
genommen werden. 

Der Motor kann auch ohne Getriebe ausgebaut werden. Das 
Getriebe muß dann mit einem Werkstattwagenheber und einer 
Holzzwischenlage abgestützt werden; Verbindungsschrauben 
Motor/Getriebe lösen und Motor mit Montierhebel vom Ge- 
triebe abdrücken. 
Achtung: Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage muß der Kälte- 
mittelkreislauf geöffnet und die Anlage entleert werden 
(Werkstattarbeit). Es wird der Ausbau am 4-Zylinder-Motor 
bis 8.92 beschrieben. 

Ausbau 

• Bei Fahrzeugen mit Niveauregulierung: Innensechskant- 
schrauben -Pfeile- herausdrehen und Druckölpumpe mit 
angeschlossenen Leitungen zur Seite legen. Mitnehmer- 
scheibe abnehmen. 

Achtung: Nicht die beiden Innensechskantschrauben zur Be- 
festigung des Deckels lösen. Diese Schrauben haben ein 
durchgehendes Gewinde, sichtbar zwischen Deckel und Ge- 
häuse. 

Motorhaube in senkrechte Stellung hochdrücken. Dazu 
Motorhaube öffnen. Sperrhebel an der rechten Motorhau- 
benstütze eindrücken und Haube etwas anheben, damit 
der Sperrhebel nicht wieder einrastet. Sperrhebel an der lin- 
ken Stütze eindrücken und Motorhaube senkrecht stellen. 
Achtung: Der linke Sperrhebel muß in die obere Sicherung 
einrasten. 

Massekabel (-) von der Batterie abklemmen. Achtung: 
Beim Abklemmen der Batterie erlischt Radio-Diebstahlco- 
dierung. Siehe Hinweise „Batterieausbau". 

Pluskabel (+) von der Batterie abklemmen. Die Plus-Lei- 
tung zum Motor am Kabelverbinder bei der Batterie abklem- 
men und die Leitung durch die Aggregate-Trennwand zie- 
hen und über den Motor legen. 

Kühlmittel ablassen, siehe Seite 79. 

Kühler ausbauen, siehe Seite 74. 

Luftfilter ausbauen, siehe Seite 95,107, 125. 

Hydrauliköl aus dem Vorratsbehälter der Lenkhilfe mit ge- 
eigneter Spritze absaugen. Schläuche abschrauben und 
verschließen. 
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Gaszug -30- aushängen. Dazu Betätigungshebel -13- 
in Richtung Vollgasstellung drücken, Feder -27- mit 
Gummihalter aus der Gummitülle - Pfeil - herausziehen. 
Gummitülle mit Schraubendreher aus Betätigungshebel 
heraushebeln. Bowdenzug durch den seitlichen Schlitz 
aus dem Betätigungshebel herausnehmen. Schwarzen 
Kunststoffclip -28- am Widerlager mit Zange zusammen- 
drücken, Gaszug durch die Öffnung am Widerlager schie- 
ben und zur Seite legen. Achtung: Einstellschraube 
-29- für Gaszug nicht verdrehen. 

Kühlmittelschläuche am vorderen Kühlmittelflansch und 
am Meßfühlerkasten abziehen. Vorher Schlauchschellen 
lösen und ganz zurückschieben. 

Entlüftungsschlauch am Deckel des Kühlmittelreglers ab- 
ziehen und am Zylinderkopfdeckel aushängen. 

Heizungsschlauch hinten am Zylinderkopf abziehen. 

Kraftstoffzulauf- und -rücklaufleitungen mit Tesaband 
kennzeichnen und abschrauben. 

Unterdruckleitung oben am Ansaugrohr abschrauben. 

Folgende elektrische Leitungen abklemmen, Kabelbinder 
lösen und Leitungen aus Haltern aushängen: Mittleres Ka- 
bel aus Verteilerkappe, grüne Steuerleitung am Verteiler, 
Massekabel am Meßfühlerkasten, sämtliche Stecker am 
Meßfühlerkasten, Stecker am Geber für Luftmengenmes- 
ser, blauen Stecker am Kaltstartventil, schwarzen Stecker 
am Zusatzluftschieber, Stecker am elektro-hydraulischen 
Stellglied, Steckverbindungen an der seitlichen Luftfilterbe- 
festigung und vorn am Sammelsaugrohr trennen, dazu ge- 
riffelte Flächen zusammendrücken. 
Halter für Kabelbinder vorn am Sammelsaugrohr abschrau- 
ben. 

Stecker am Drehstromgenerator abziehen, dazu Feder- 
klammer mit kleinem Schraubendreher aus Stecker abhe- 
ben und zur Seite klappen. Stecker herausziehen und Ka- 
bel aus Halterungen herausziehen. 

Elektrische Leitungen am Anlasser abschrauben, bezie- 
hungsweise abziehen. 

Stecker vom Geber für Ölstands-Warnanzeige sowie vom 
Öldruckschalter abziehen. Kabelstrang vom Halter neben 
dem Ölfilter abschrauben. 

Kabel für OT-Geber an der Prüfsteckdose abziehen. Dazu 
Steckdose mit 2 Schrauben vom Halter abschrauben und 
graue Leitung mit Stecker nach unten herausziehen. 

Fahrzeug aufbocken, siehe Seite 267. 

Abgasanlage am Flansch des Abgaskrümmers abschrau- 
ben. 

101 24580 

• Halteband für Tachowelle aus der Lasche drücken - Pfeil 
oben -, Massekabel abschrauben - Pfeil unten -. 

Achtung: Wird der Motor zusammen mit dem Getriebe ausge- 
baut, sind zusätzlich folgende Arbeiten durchzuführen. 

• Seitenabstützung für Abgasanlage am Getriebe abschrau- 
ben, Klemmschrauben am U-Bügel lösen und Abstützung 
abnehmen, siehe Seite 130. 

• Gelenkwelle am Getriebe abschrauben, Schaltstangen 
aushängen, siehe Seite 139. 

• Kupplungsnehmerzylinder mit 2 Schrauben am Getriebe 
abschrauben und mit angeschlossener Leitung zur Seite 
legen, siehe Seite 134. 
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Achtung: Wenn die Hydraulikleitung geöffnet wird, muß das 
System nach dem Einbau entlüftet werden, siehe Seite 135. 

• Antriebswelle für Geschwindigkeitsmesser am hinteren 
Getriebedeckel abschrauben und herausziehen. 

• Werden Motor und Getriebe getrennt, Verbindungsschrau- 
ben Motor/Getriebe unten herausschrauben. 

• Fahrzeug abbocken. 

• Werkstattwagenheber mit Holzzwischenlage unter das 
Getriebe fahren. Getriebe leicht vorspannen. 

Motor anseilen. Dazu geeignetes Seil oder Kette an den 
Aufhängeösen -Pfeile- des Motors einhängen. Motor mit 
Werkstattkran leicht vorspannen. 

Hinteren Motorträger mit Motorlager ausbauen. Dazu Befe- 
stigungsmutter -1- abschrauben und Befestigungs- 
schrauben -Pfeile- herausdrehen. 

/ 

Befestigungsschrauben für Motorträger an den beiden vor- 
deren Motorlagern von unten herausdrehen -Pfeil-. 

Verbindungsschrauben Motor/Getriebe oben heraus- 
schrauben. 

Motor mit Montiereisen vom Getriebe abdrücken. 

S. 

- 24581 

• Motor mit Getriebe in eine Schräglage von ca. 45° drehen 
und herausheben. 

Achtung: Der Motor muß beim Herausheben sorgfältig geführt 
werden, um Beschädigungen am Aufbau zu vermeiden. 

Einbau 

• Motorlager, Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoffschläuche auf Po- 
rosität oder Risse prüfen, falls erforderlich erneuern. 

• Rillenkugellager in der Kurbelwelle und Kupplungsausrück- 
lager auf leichten Lauf und Ausrückhebel auf Leichtgängig- 
keit prüfen. 

• Kupplungs-Mitnehmerscheibe auf ausreichende Belag- 
dicke sowie Belagzustand prüfen. 

• Falls ausgebaut, Getriebe an Motor anflanschen und kom- 
plett in den Motorraum einfahren. 

• Motor einsetzen. Beim Absenken darauf achten, daß der 
Motor sorgfältig geführt wird, um Beschädigungen an An- 
triebswelle, Kupplung und Aufbau zu vermeiden. 
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Verbindungsschrauben Motor/Getriebe festschrauben. 

Fahrzeug aufbocken. 

Befestigungsschrauben für die vorderen Motorlager einset- 
zen und handfest anschrauben. Abschirmblech am rechten 
vorderen Motorlager einsetzen. 

Hinteren Motorträger mit 70 Nm für die Befestigungs- 
schrauben und mit 20 Nm für die Befestigungsmutter an- 
schrauben. 

Schrauben für vordere Motorlager mit 40 Nm festziehen. 

Falls ausgebaut, Tachowelle anschrauben, Schaltstangen 
einhängen und mit Klammern sichern, Kupplungsnehmer- 
zylinder einsetzen und festschrauben. Gelenkwelle sowie 
Seitenabstützung für Abgasanlage am Getriebe anschrau- 
ben. 

Vorderes Abgasrohr an Abgaskrümmer anschrauben, 
siehe Seite 130. 

Falls vorhanden: Motorstoßdämpfer mit 10 Nm am Rah- 
menlängsträger anschrauben. 

Prüfsteckdose anschrauben, Kabel aufstecken. 

Kühler einbauen, siehe Seite 74. 

Kabel für OT-Geber mit Dreifachstecker in die Prüfsteck- 
dose einführen und Steckdose am Halter anschrauben. 

Elektrische Leitungen am Anlasser, Öldruckschalter und 
Ölstands-Warngeber anklemmen. Kabelstrang am Halter 
neben dem Ölfilter anschrauben. 

Elektrische Leitung für Generator vorn am Motorblock ent- 
lang verlegen und einhängen. Stecker am Generator auf- 
schieben und mit Drahtklammer sichern. 

Kabelhalter vorn am Sammelsaugrohr anschrauben, 
Flachsteckverbindung zum Drosselklappenschalter verbin- 
den. 

Stecker am Meßfühlerkasten aufschieben, siehe Seite 72. 

Stecker am Geber für Luftmengenmesser sowie am elek- 
trohydraulischen Stellglied aufschieben. 

Blauen Stecker am Kaltstartventil und schwarzen Stecker 
am Zusatzluftschieber aufstecken. 

Massekabel am Meßfühlerkasten anschrauben. 

Grüne Steuerleitung am Verteiler aufschieben, Sicherungs- 
lasche anschrauben. 

• Mittlere Leitung am Zündverteiler aufschieben. 

• Dicke Unterdruckleitung mit Überwurfmutter am Brems- 
kraftverstärker anschrauben. 

• Kraftstoffzulaufleitung und Kraftstoffrücklaufleitung ent- 
sprechend der angebrachten Markierung am Mengenteiler 
und am Druckregler anschrauben. 

• Heizungsschlauch hinten am Zylinderkopf aufschieben und 
mit Schelle sichern. 

• Kühlmittelschläuche am vorderen Kühlmittelflansch, am 
Meßfühlerkasten und am Deckel des Kühlmittelreglers auf- 
schieben und mit Schellen sichern. 

Gaszug durch die Öffnung am Widerlager einführen und 
einrasten. Betätigungshebel in Richtung Vollgasstellung 
drücken, Bowdenzug seitlich durch den Schlitz in den Betä- 
tigungshebel einhängen, Gummitülle eindrücken und durch 
Eindrücken des Federhalters in die Gummitülle sichern. 
Einstellung prüfen, siehe Seite 84, 124. 

Ölleitungen anschrauben. 

Hydrauliköl für Lenkhilfe auffüllen, Lenkhilfe entlüften, 
siehe Seite 172. 

Ölstand im Motor und Getriebe prüfen, gegebenenfalls auf- 
füllen, siehe Seite 68. 

Kühlmittel auf Gefrierschutz prüfen und auffüllen, siehe 
Seite 80. 

Falls ausgebaut, Druckölpumpe mit 13 Nm anschrauben. 
Vorher Mitnehmer einsetzen. 

Luftfiltereinsatz reinigen, gegebenenfalls Einsatz erneuern, 
siehe Seite 110, 126. 

Luftfilter einbauen, siehe Seite 95, 107, 125. 

Batterie-Pluskabel anklemmen. 

Batterie-Massekabel anklemmen. 

Zündzeitpunkt prüfen, falls erforderlich einstellen, siehe 
Seite 58. 

Leerlauf einstellen, siehe Seite 85, 112. 
Motor auf Betriebstemperatur bringen, Kühlmittelstand 
überprüfen und sämtliche Schlauchanschlüsse auf Dicht- 
heit prüfen. 

Achtung: Zum Schließen der Motorhaube Sperrhebel -b- am 
linken Haubenscharnier nach hinten drücken. 
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Untere Motorraumabdeckung 
aus- und einbauen 

Ausbau 

• Fahrzeug aufbocken, siehe Seite 267. 

Beim Vergasermotor Abdeckung mit 4 Blechschrauben 
-Pfeile-, beim Einspritzmotor mit 6 Schrauben, abschrau- 
ben und herausnehmen. 

Einbau 

V 

\ 
P94 

• Abdeckung ansetzen und festschrauben. Dabei Seitentei- 
le so montieren, daß sie mit der Kante über die Motor- 
raumverkleidung greifen. 

• Fahrzeug ablassen, siehe Seite 267. 

Fahrzeuge mit Marderschutzanlage 

• Vor Ausbau der Motorraumverkleidung, Marderschutzan- 
lage durch Öffnen der Motorhaube außer Betrieb setzen. 
Ob eine Marderschutzanlage eingebaut ist, ist am Steu- 
ergerät auf dem rechten Längsträger erkennbar. 

• Zündleitung an der Elektrode der Anlage (rechts vor dem 
Stabilisator) abschrauben beziehungsweise abziehen. 

• Nach dem Einbau der Motorraumverkleidung, Zündlei- 
tung anschließen. 

Kernlochdeckel aus- und einbauen 

Die Kernlöcher sind mit den Kühlmittelkanälen verbunden und 
durch Blechdeckel verschlossen. Sollte bei tiefen Außentem- 
peraturen das Kühlmittel einmal gefrieren, werden die Blech- 
deckel herausgedrückt. Dadurch wird eine Beschädigung des 
Motorblockes verhindert. 

Undichte Kernlochdeckel müssen erneuert werden. 

Die Kernlöcher befinden sich seitlich am Motorblock, und zwar 
auf der rechten Seite 4 Stück in Höhe der einzelnen Zylinder so- 
wie eines etwas unterhalb zwischen dem 3. und 4. Zylinder. Auf 
der linken Seite befindet sich 1 Kernloch neben der Innen- 
sechskantverschlußschraube. 

• Jeweiliges Aggregateteil ausbauen, welches den Zugang 
zum betreffenden Kernlochdeckel behindert. 

Schraubendreher oder schmalen Meißel an die Kante des 
Deckels ansetzen. 

& 

Verschlußdeckel vorsichtig auf einer Seite soweit hinein- 
schlagen, bis er sich um ca. 90° gedreht hat. 
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• Herausstehenden Deckel mit Rohrzange herausziehen. 

Kettenspanner 
aus- und einbauen/prüfen 

4-Zylinder-Motor bis 8.92 (Motor 102), 6-Zylinder-Motor 

Bei Kettengeräuschen, die auf einen nicht exakt arbeitenden 
Kettenspanner schließen lassen, ist der Kettenspanner aus- 
zubauen und zu prüfen. 

Der Kettenspanner ist auf der rechten Seite in das Kurbel- 
gehäuse eingeschraubt. Er spannt die Steuerkette durch die 
Federkraft der Druckfeder sowie durch den Öldruck im Ket- 
tenspanner, der vom Motoröldruck abhängig ist. 

4-Zylinder-Motor bis 8.92 (Motor 102) 

Ausbau 

• Keilrippenriemen ausbauen, siehe Seite 38. 

# Generator ausbauen, siehe Seite 243. 

m 

>■<: 

Kernloch von Rückständen gründlich reinigen. Die Dichtflä- 
che -Pfeil- muß fettfrei sein. 

Dichtfläche mit Dichtungsmittel (z.B. Loctite Nr.241 oder 
Curil bestreichen. 

Neuen Verschlußdeckel mit geeignetem Dorn hineinschla- 
gen. Dichtungsmittel entsprechend Herstelleranweisung 
aushärten lassen. 

Ausgebaute Aggregate-Teile einbauen. 

Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 79. 

Motor warmfahren, Kühlmittelstand sowie Dichtheit des 
Kernlochdeckels prüfen. 

• Hutmutter -175- abschrauben. Achtung: Mutter steht 
durch Druckfeder-177- unter Druck. 

• Druckfeder herausnehmen, Dichtring -176- abziehen. 

• Kettenspannergehäuse mit Innensechskant-Steckschlüs- 
seleinsatz (SW 17) herausdrehen. 

180 

179 178 

177 

176 
175 

105-19408 

• Druckkolben -179- aus dem Gehäuse -180- herauszie- 
hen. 
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• Einzelteile sorgfältig mit Kraftstoff reinigen und auf Wie- 
derverwendbarkeit (Anlaufspuren, Riefen) prüfen. Gän- 
gigkeit des Druckkolbens im Gehäuse prüfen. Beschädig- 
te Teile austauschen, gegebenenfalls Kettenspanner 
komplett erneuern. 

Einbau 

• Kettenspannergehäuse in Zylinderkurbelgehäuse hinein- 
drehen und mit 10 Nm festziehen. 

(=>! 

• Druckbolzen mit Rastenfeder -178- bis zur Montagera- 
ste -A- einschieben. 

• Neuen Dichtring auflegen, Druckfeder einsetzen und Hut- 
mutter mit 70 Nm festziehen. 

• Generator mit Spannschraube am Halter anschrauben. 
Halter am Zylinderkopf mit 45 Nm festschrauben. 

• Keilrippenriemen auflegen und spannen, siehe Seite 38. 

Ausbau 6-Zylinder-Motor (2-Ventiler, M103) 

50 Nm 6 8 30Nm 4 5 

1 Kettenspannergehäuse 
2 Gewindering 
3 Rastenfeder 
4 Druckbolzen 
5 Druckfeder 

6 Dichtring 
7 Verschlußschraube 
8 Steuergehäusedeckel 
9 Drosselbohrung 

• Verschlußschraube herausdrehen und mit Druckfeder ab- 
nehmen. Achtung: Feder steht unter Spannung. 

• Gewindering mit Innensechskantschlüssel herausdrehen. 

• M10-Schraube in das Kettenspannergehäuse einführen, 
verkanten und mit dem Gehäuse herausziehen. 

Einbau 

Achtung: Der Kettenspanner muß vor dem Einbau zerlegt 
werden. Dazu Druckbolzen in Pfeilrichtung herausziehen. 

• Gewindering in Steuergehäusedeckel einschrauben und 
festziehen. 

• Druckbolzen mit Rastenfeder einschieben. 

• Druckfeder einsetzen und Verschlußschraube mit neuem 
Dichtring festschrauben. 

Ausbau 6-Zylinder-Motor (4-Ventiler, M104) 

• Keilrippenriemen ausbauen, siehe Seite 38. 

• Gegebenenfalls Luftpumpe oberhalb vom Kettenspanner 
lösen und schwenken. 

50Nm 14 

10 

c 

an 

40 Nm P05-0011-13 

• Verschlußschraube -1- um 1 Umdrehung lösen, dazu 
wird ein Innensechskantschlüssel SW 10 benötigt. 

• Kettenspanner komplett am Teil -14- herausschrauben 
und abnehmen. 

• Verschlußschraube -1- mit Dichtring -5- herausschrau- 
ben. Druckfeder -8- komplett mit Füllstift -7- herausneh- 
men. 

• Druckbolzen -10- mit Rastfeder -9- nach hinten heraus- 
drücken. 

• Einzelteile sorgfältig mit Kraftstoff reinigen und auf Wie- 
derverwendbarkeit (Anlaufspuren, Riefen) prüfen. Be- 
schädigte Teile austauschen, gegebenenfalls Ketten- 
spanner komplett erneuern. 

Einbau 

• Kettenspannergehäuse -14- mit neuem Dichtring -15- 
und 50 Nm am Motorblock einschrauben. 

• Teile -7- bis -10- wie vor der Zerlegung zusammenset- 
zen und in das montierte Kettenspannergehäuse einset- 
zen. 

• Verschlußschraube -1- mit neuem Dichtring -5- ein- 
schrauben, dabei wird die Feder zusammengedrückt. 
Schraube mit 40 Nm anziehen. 

• Motor starten und Dichtheit des Kettenspanners prüfen. 

• Gegebenenfalls Luftpumpe einbauen. 

• Keilrippenriemen einbauen, siehe Seite 38. 
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Steuerkette aus- und einbauen 

2-Ventilmotoren: 4-Zylinder-Motor bis 8.92 (M102), 6-Zy- 
linder-Motor (M103) 

Hinweis: Bei den 4-Ventilmotoren (4 Ventile pro Zylinder) 
wird der Steuerkettenausbau im Kapitel „Zylinderkopfaus- 
bau" beschrieben. 

• Zündkerzen hineindrehen, siehe Seite 62. 

• Zylinderkopfdeckel einbauen. 

• Luftfilter einbauen, siehe Seite 95, 107, 125. 

• Grüne Steuerleitung am TSZ-Schaltgerät aufschieben. 

• Batterie-Masseband anklemmen. 

Ausbau 

• Massekabel von der Batterie abklemmen. 

• Grüne Steuerleitung am TSZ-Schaltgerät abziehen. 

• Luftfilter ausbauen, siehe Seite 95, 107, 125. 

• Zylinderkopfdeckel ausbauen. 

• Zündkerzen herausdrehen. 

• Kettenspanner ausbauen, siehe Seite 18. 

• An einem Glied der Steuerkette beide Kettenbolzen auf- 
schleifen. Achtung: Vorher Lappen über Kettenkasten 
legen, damit keine Teile hineinfallen können. 

Einbau 

• Neue Steuerkette mit Steckglied an die alte Kette anhän- 
gen, dabei geöffnetes Glied herausdrücken. 

• Kurbelwelle langsam in Motordrehrichtung weiterdrehen. 
Dazu Getriebe in Leerlaufstellung bringen, Handbremse 
anziehen und Steckschlüsseleinsatz (SW 27) mit Um- 
schaltknarre an der Zentralschraube der Kurbelwellen- 
Riemenscheibe ansetzen. 

Achtung: Die neue Steuerkette muß dabei auch das Nok- 
kenwellenrad mitdrehen, da sich sonst die Steuerzeiten 
verändern. Es darf nicht an der Befestigungsschraube des 
Nockenwellenrades gedreht werden. 

• Alte Steuerkette abhängen. 

* 

Neue Steuerkette mit Steckglied -Pfeil- verbinden. Dabei 
Enden der neuen Kette mit Draht am Nockenwellenrad 
sichern. Steckglied von hinten einsetzen und vorne mit 2 
Sicherungsscheiben sichern. Draht entfernen. 

Motor auf Zünd-OT des 1. Zylinders stellen und Markie- 
rung an der Nockenwelle prüfen, siehe Seite 22. 

Kettenspanner einbauen, siehe Seite 18. 

Zylinderkopfdeckel aus- und einbauen 

Ausbau 2-Ventilmotoren: 4-Zylinder-Motor bis 8.92 
(M102), 6-Zylinder-Motor (M103) 

Der Zylinderkopfdeckel besteht aus einer Magnesiumlegie- 
rung und ist an der Außenseite mit schwarzem Kunststoff be- 
schichtet. 

Achtung: Zylinderkopfdeckel nur komplett mit Zündkabeln 
und Verteilerkappe ausbauen. 

• Luftfilter ausbauen, siehe Seite 95, 107, 125. 

• Blauen Stecker am Kaltstartventil abziehen und elektri- 
sche Leitungen am Rand des Deckels etwas zur Seite 
drücken. 

• Alle Zündkerzenstecker abziehen, Verteilerkappe abneh- 
men, siehe Seite 61. 

• Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage Halter -Pfeil- für Kälte- 
mittel-Saugleitung abbauen. 

• 4-Zylinder-Motor: 5 Hutmuttern SW 13 abschrauben 
und mit Unterlegscheiben abnehmen. 6-Zylinder-Motor: 
8 Schrauben herausdrehen. 

• Zylinderkopfdeckel komplett mit Zündkabeln abnehmen. 

Achtung: Bei festsitzendem Zylinderkopfdeckel (festge- 
saugt) nicht mit Hammer auf Zylinderkopfhaube schlagen. 
Zylinderkopfhaube durch seitliches Drücken von Hand zu lö- 
sen versuchen; notfalls mit einem Kunststoffhammer vorsich- 
tig gegen die Ecken schlagen. 

Achtung: Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage Zylinderkopf- 
deckel mit Verteilerkappe so weit nach links ziehen, bis die 
Verteilerkappe unter dem Schlauchteil der Kältemittel-Lei- 
tung durchgeschoben werden kann - langer Pfeil in Abbil- 
dung 101-24753. 
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Einbau Ausbau 6-Zylinder-Motor (4-Ventiler, M104) 

• Luftfilter ausbauen, siehe Seite 125. 

• Motorentlüftungsschlauch -12- an der Zylinderkopfhaube 
abziehen, vorher Schlauchschelle -11- lösen. 

Dichtung für Zylinderkopfdeckel auf Beschädigungen prü- 
fen, gegebenenfalls ersetzen. Dabei Dichtung zuerst vorn 
und hinten -Pfeile- einsetzen. 
Zylinderkopfdeckel auf Zylinderkopf setzen. Bei Fahrzeu- 
gen mit Klimaanlage Verteilerkappe unter Kältemittellei- 
tung durchschieben. 

4-Zylinder-Motor: Hutmuttern in der angegebenen Rei- 
henfolge von 1 bis 5 stufenweise anziehen. Zuerst alle 
Muttern mit 3 Nm, dann alle Muttern mit 6 Nm, dann mit 9 
Nm, 12 Nm und schließlich alle Muttern in der Reihenfol- 
ge von 1 bis 5 mit 15 Nm festziehen. 6-Zylinder-Motor: 
Schrauben gleichmäßig mit 8,5 Nm festziehen. 

Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage Halter für Kältemittel- 
Leitung einbauen. 

Zündkerzenstecker aufschieben, Verteilerkappe einbau- 
en, siehe Seite 61. 
Stecker am Kaltstartventil aufschieben. 

Luftfilter einbauen, siehe Seite 95, 107, 125. 
Motor warmfahren und Zylinderkopfdeckel auf Dichtheit 
prüfen. 

10 
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Abdeckung -7- seitlich ausclipsen und nach oben ab- 
nehmen. Schrauben -10- lösen und Abdeckung -9- ab- 
nehmen. 

Alle Zündkerzenstecker -8- abziehen, am besten mit ei- 
ner dafür vorgesehenen Zange, z. B. Hazet 1849-1. 

Schrauben -14- für Zylinderkopfhaube ausschrauben. 
Zylinderkopfhaube mit seitlicher Dichtung -2- und Dich- 
tungen -3- für Zündkerzenschächte abnehmen. 

Einbau 

Dichtungen auf Porosität und Quetschungen überprüfen. 
Ist eine Dichtung beschädigt, müssen alle gemeinsam er- 
neuert werden. 

/ 
O 

# P01-2046-1 3 

Beim Einsetzen der Dichtung besonders auf richtigen Sitz 
in den hinteren Aussparungen achten, siehe Abbildung. 

Schrauben für Zylinderkopfhaube mit 10 Nm gleichmäßig 
anziehen. 
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• Zündkerzenstecker in richtiger Anordnung wieder auf- 
stecken, als Hilfe ist ein Schema auf der Zylinderkopfhau- 
be aufgedruckt. 

• Abdeckungen einclipsen und anschrauben. 

• Motorentlüftungsschlauch aufstecken und mit Schlauch- 
schelle sichern. 

• Luftfilter einbauen. 

• Motor warmfahren und Zylinderkopfdeckel auf Dichtheit 
prüfen, besonders in den hinteren Aussparungen. 

Zylinderkopf aus- und einbauen 

4-Zylinder-Motor bis 8.92 (Motor 102), 6-Zylinder-Motor 

Zylinderkopf nur bei abgekühltem Motor ausbauen. Abgas- 
und Ansaugkrümmer bleiben angeschlossen. 

Achtung: Beschrieben wird der Ausbau des Zylinderkopfes 
am 4-Zylinder-Motor. Besonderheiten, die den 6-Zylinder- 
Motor betreffen, stehen am Ende des Kapitels. 

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an einem oder mehre- 
ren der folgenden Merkmale erkennbar: 

■ Leistungsverlust. 

■ Kühlflüssigkeitsverlust. Weiße Abgaswolken bei warmem 
Motor. 

■ Ölverlust. 

■ Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölstand nimmt nicht ab, son- 
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am 
Peilstab, Öl dünnflüssig. 

■ Motoröl in der Kühlflüssigkeit. 

■ Kühlflüssigkeit sprudelt stark. 

■ Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern. 

Ausbau 

• Motorhaube senkrecht stellen, siehe Seite 13. 

• Grüne Steuerleitung am TSZ-Schaltgerät abziehen. 

• Kühlmittel ablassen, siehe Seite 79. 

• Luftfilter ausbauen, siehe Seite 95, 107, 125. 

• Batterie-Massekabel (-) abklemmen. Achtung: Beim Ab- 
klemmen der Batterie erlischt Radio-Diebstahlcodierung. 
Siehe Hinweise „Batterieausbau". 

• Bei Fahrzeugen mit Niveauregulierung: Druckölpumpe 
abschrauben und zur Seite legen, siehe Seite 13. 

• Sämtliche Kraftstoff- und Unterdruckschläuche zum Zylin- 
derkopf mit Tesaband kennzeichnen und abziehen. 

• Elektrische Leitungen zum Zylinderkopf mit Tesaband 
kennzeichnen und abziehen. 

• Rückzugfeder am Drosselklappen-Betätigungshebel aus- 
hängen. 

• Gaszug aushängen, siehe Seite 14. 

• Kühlmittelschlauch am Verteilerstück abziehen -Pfeile-. 

• Heizungsschlauch hinten am Zylinderkopf abziehen, vor- 
her Schelle öffnen und zurückschieben. 

Vergasermotor: Befestigungsmutter -Pfeil- für Saug- 
roh rstütze abschrauben. 

5 

-m 

Einspritzmotor: Befestigungsschrauben für Saugrohr- 
stütze herausdrehen. 
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• Führungsrohr für Ölmeßstab am Abgaskrümmer lösen 
-Pfeil-. Rohrschelle aushängen, Ölmeßstab herauszie- 
hen und Führungsrohr mit Stopfen verschließen. 

• Vergasermotor: Steuerdruck-Bowdenzug aushängen. 
Dazu Kugelpfanne -19- am Betätigungshebel abziehen, 
Laschen des Plastikclips -51- zusammendrücken und 
Bowdenzug nach hinten durch den Halter-50- schieben. 

09 

4 

• Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage: Befestigungsschrauben 
für Halter der Rohrgruppe und Halter der Kältemittel- 
Saugleitung herausdrehen -Pfeile-. 

• Bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe: Befesti- 
gungsschraube -Pfeil- für Ölmeßstab-Führungsrohr ab- 
schrauben. 

Einspritzmotor: Kugelpfanne -19- am Betätigungshebel 
-20- abziehen, Sicherung -Pfeil- hinter dem Halter -22- 
herausziehen und Bowdenzug -21- durch den Halter 
schieben. 16 - Kugelkopf. 
Vorderes Abgasrohr vom Abgaskrümmer abschrauben. 

Obere Schlauchschelle der Kurzschlußleitung lösen. 
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• Oberen Kühlmittelschlauch -1- und Entlüftungsschlauch 
-2- am Deckel des Kühlmittelreglergehäuses -Pfeil- ab- 
ziehen. 

• Keilriemen ausbauen, Generator abschrauben, siehe Sei- 
te 244. 

• Zylinderkopfdeckel ausbauen, siehe Seite 20. 

• Motor auf Zünd-OT des 1. Zylinders stellen. Dazu Getrie- 
be in Leerlaufstellung bringen, Handbremse anziehen. 
Kurbelwelle mit Umschaltknarre und Steckschlüsselein- 
satz SW 27 an der Zentralschraube der Kurbelwellen- 
Riemenscheibe in Motordrehrichtung, also im Uhrzeiger- 
sinn, durchdrehen bis die folgenden Markierungen über- 
einstimmen. 

Achtung: Nicht an der Befestigungsschraube des Nocken- 
wellenrades drehen. Kurbelwelle nicht rückwärts drehen, weil 
sonst der Druckbolzen des Rasten-Kettenspanners nach vor- 
ne springen kann. 

Die OT-Markierung auf der Kurbelwellen-Riemenscheibe 
muß sich unterhalb des Zeigers -Pfeil- befinden, siehe 
Seite 55. 

• Gleichzeitig muß die Kerbe im Bund der Nockenwelle mit 
der Kante am Zylinderkopf fluchten. 

Achtung: Wenn die Kerbe am Nockenwellenbund nicht zu 
sehen ist, während die Riemenscheibe auf OT steht, dann 
Kurbelwelle um eine volle Umdrehung weiterdrehen. Lassen 
sich die Markierungen an Nockenwelle und Riemenscheibe 
nicht gleichzeitig in Übereinstimmung bringen, Motor so ver- 
drehen, daß die Markierung am Nockenwellenbund mit dem 
Zylinderkopf fluchtet und dann die Stellung der Riemenschei- 
be zum Zeiger prüfen. Steht die Riemenscheibe 6° oder 
mehr versetzt zum Bezugszeiger, müssen die Steuerzeiten 
neu eingestellt werden (Werkstattarbeit). Bei weniger als 6° 
Kurbelwinkel Motor in dieser Stellung belassen. 

• Kettenspanner ausbauen, siehe Seite 18. 

Achtung: Die Verschlußmutter steht unter Druck. Darauf 
achten, daß die Druckfeder nicht herausspringt. 

Stellung von Nockenwellenrad und Steuerkette zueinan- 
der kennzeichnen. Mit Reißnadel Strich über Kette und 
Rad ziehen oder Farbklecks anbringen, damit beim Zu- 
sammenbau die Kette an gleicher Stelle auf dem Zahn- 
rad montiert werden kann. 

Befestigungsschraube -Pfeil- herausdrehen. Dabei Nok- 
kenwelle hinten am Zweikant mit Gabelschlüssel (SW 24 
mm) gegenhalten. 
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Achtung: Bei Fahrzeugen mit Niveauregulierung Mitnehmer- 
hülse und Nockenwellenrad mit Innensechskantschlüssel lö- 
sen. Mitnehmerscheibe herausnehmen. 

• Nockenwellenrad abnehmen. Darauf achten, daß die 
Scheibenfeder nicht in das Steuergehäuse fällt. 

158 

n 221 
| 

185 

222 ow— 

180a 

• Zwei Bolzen -221- und -222- mit Schlagauszieher und 
M6-Gewindebolzen herausschlagen. 

• Steht das Ausziehwerkzeug nicht zur Verfügung, kann 
der Bolzen auch mit Hilfe einer 10er-Nuß (Länge des 
Vierkants = X Zoll) und einer M6-Schraube (ca. Stäche 
Nußlänge) mit Kontermutter herausgezogen werden. 
Dazu Kontermutter auf die M6-Schraube aufschrauben 
und eine Unterlegscheibe über die Schraube schieben. 
10er-Nuß über dem Bolzen ansetzen, M6-Schraube in 
das Gewinde des Bolzens einschrauben und Kontermut- 
ter an der Nuß zur Anlage bringen. Die Unterlegscheibe 
dient zur Verbesserung der Anlagefläche. Schraubenkopf 
mit einem Ringschlüssel festhalten, gleichzeitig Konter- 
mutter mit einem Maulschlüssel gegen die Nuß drehen 
und dadurch den Bolzen herausziehen. 

Achtung: Der Bolzen sitzt unter Umständen sehr fest. Des- 
halb nur einwandfreies Werkzeug verwenden. Schraube 
ganz in das Gewinde des Bolzens reindrehen, gegebenen- 
falls Gewinde vorher reinigen. 

• Gleitschiene -185- für Steuerkette herausnehmen. Wei- 
tere abgebildete Teile: 158 - Nockenwellen-Zahnrad, 
180a - Kettenspanner. 

(D 

• Zylinderkopfschrauben in umgekehrter Reihenfolge der 
Numerierung, also von 10 nach 1, herausdrehen. Hierfür 
wird ein Innenvielzahn-Schlüsseleinsatz benötigt (z. B. 
HAZET 990 SLg-12). 

m * 
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• 4 Innensechskantschrauben -Pfeile- herausdrehen (z. B. 
mit HAZET-Innensechskant-Steckschlüsseleinsatz 986 
SLg-6). 

• Zylinderkopf abheben. Der Zylinderkopf kann auch mit ei- 
nem Werkstattkran abgehoben werden, dazu entspre- 
chendes Seil oder Kette in die Aufhängeösen einhängen. 

• Druckbolzen des Kettenspanners nach vorn (zum Ketten- 
kasten) aus dem Kettenspannergehäuse herausziehen. 

Einbau 

Achtung: Beim 2,3-l-Motor muß vor dem Einbau das Kern- 
loch auf der Ansaugseite des Zylinderkopfes zwischen dem 
Ansaugkanal für Zylinder 2 und 3 mit einem Blechdeckel (0 
25 mm) verschlossen werden. Bei offenem Kanal kann Kühl- 
mittel in die Zylinder laufen. Beim Vergasermotor bleibt das 
Kernloch offen. Es dient zur Kühlmittelzufuhr für die Verga- 
serheizung. Kernlochdeckel einbauen, siehe Seite 17. 

Vor dem Einbau Zylinderkopf und Zylinderblock mit geeigne- 
tem Schaber von Dichtungsresten freimachen. Darauf ach- 
ten, daß keine Dichtungsreste in die Bohrungen fallen. 
Bohrungen mit Lappen verschließen. 

• Zylinderkopf und Motorblock mit Stahllineal in Längs- und 
Querrichtung auf Planheit prüfen, gegebenenfalls nachar- 
beiten (Werkstattarbeit). 

• Zylinderkopf auf Risse, Zylinderlauffläche auf Riefen 
überprüfen. 

• Bohrungen der Zylinderkopfschrauben sorgfältig von Öl 
und anderen Rückständen reinigen. 

• Zylinderkopfdichtung grundsätzlich ersetzen. 

• Neue Dichtung ohne Dichtmittel so auflegen, daß keine 
Bohrungen verdeckt werden. 

• Vor Aufsetzen des Zylinderkopfes prüfen, ob sich die 
Nockenwelle in OT-Stellung befindet, siehe unter Aus- 
bau. 

• Zylinderkopf aufsetzen. Achtung: Der Zylinderkopf wird 
durch Paßstifte im Zylinderblock zentriert. 

• Länge der Zylinderkopfschrauben ab Unterkante Schrau- 
benkopf messen. Die Länge im Neuzustand beträgt 
119 mm. Bei einer Länge von 122 mm sind die Kopf- 
schrauben auf jeden Fall zu ersetzen. 
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Zylinderkopfschrauben am Gewinde und an der Kopfauf- 
lagefläche einölen, einsetzen und handfest anziehen. 

V7 

© 

• Zylinderkopfschrauben gemäß der Reihenfolge von 1 bis 
10 in drei Stufen anziehen. 

Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit 
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der 
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Ge- 
nauigkeit überprüft werden. 

• Beim Anziehen zuerst Zylinderkopfschrauben der Reihe 
nach - von 1 bis 10 - mit Drehmomentschlüssel und 55 
Nm festziehen. In der 2. Stufe alle Schrauben von 1 bis 
10 mit einem starren Schlüssel um 90° weiterdrehen. 
In der 3. Stufe Zylinderkopfschrauben von 1 bis 10 mit 
starrem Schlüssel um 90° weiterdrehen. 

Achtung: Zum Anziehen der Zylinderkopfschrauben wird 
eine Winkelscheibe, zum Beispiel Hazet 6690, benötigt. 
Oder Schlüsselgriff längs zum Motor ansetzen und in einem 
Zug drehen, bis der Griff quer zum Motor steht. 

• Die vier Innensechskantschrauben -a- mit 25 Nm anzie- 
hen. 

• Gleitschiene in Zylinderkopf einsetzen und Haltebolzen 
einschlagen. 

• Prüfen ob die Steuerkette einwandfrei in die Zähne von 
Kurbelwellen- und Zwischenwellenrad eingreift. 

• Nockenwellenrad in die Steuerkette so einsetzen, daß die 
angebrachten Markierungen übereinstimmen. 

• Falls herausgenommen, Scheibenfeder in den Nocken- 
wellenflansch einsetzen. 

• Nockenwellenrad auf Nockenwelle schieben, der breite 
Bund des Rades zeigt dabei zur Nockenwelle. 

/ 
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• Befestigungsschraube für Nockenwellenrad mit 80 Nm 
festziehen, dabei am Zweikant der Nockenwelle mit Ga- 
belschlüssel gegenhalten. 

• Bei Fahrzeugen mit Niveau-Regulierung vorher Mitneh- 
merhülse einsetzen und mit Innensechskantschraube be- 
festigen. 

• Kettenspanner einbauen, siehe Seite 18. 

• Zünd-OT-Stellung von Kurbelwelle und Nockenwelle 
überprüfen, siehe unter Ausbau. 

Achtung: Die Markierungen müssen zumindest soweit über- 
einstimmen wie vor dem Ausbau, sonst können beim Durch- 
drehen des Motors Kolben und/oder Ventile beschädigt wer- 
den. 

• Zylinderkopfdeckel einbauen, siehe Seite 20. 

• Keilriemen einbauen und spannen, siehe Seite 38. 

• Kühlmittel- sowie Entlüftungsschlauch am Kühlmittelregl- 
ergehäuse aufschieben und mit Schellen sichern. 

• Obere Schlauchschelle der Kurzschlußleitung befestigen. 

• Steuerdruck-Bowdenzug durch Halter einführen und am 
Kugelgelenk aufschieben. Sicherung beziehungsweise 
Plastikclip aufdrücken. 

• Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage: Halter für Rohrgruppe 
und Kältemittel-Saugleitung anschrauben. 

• Führungsrohr für Ölmeßstab anschrauben, Meßstab ein- 
setzen. 

• Befestigungsschraube für Saugrohrstütze anschrauben. 

• Gaszug einhängen und einstellen, siehe Seite 84, 124. 

• Rückzugfeder für Betätigungshebel einhängen. 

• Sämtliche Kühlmittel-, Kraftstoff- und Unterdruckschläu- 
che aufschieben und mit Schellen sichern. 

• Elektrische Leitungen entsprechend der angebrachten 
Markierungen aufschieben. 

• Vorderes Abgasrohr an Abgaskrümmer anschrauben. 

• Bei Fahrzeugen mit Niveau-Regulierung: Druckölpumpe 
mit 13 Nm anschrauben. 

• Batterie-Massekabel anklemmen. 

• Luftfilter einbauen, siehe Seite 107, 125. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 79. 

• Grüne Steuerleitung am TSZ-Schaltgerät aufschieben. 

• Motor auf Betriebstemperatur bringen und sämtliche An- 
schlüsse auf Dichtheit überprüfen. 

Achtung: Ein Nachziehen der Zylinderkopfschrauben und 
Einstellen des Ventilspiels bei betriebswarmem Motor ist 
nicht erforderlich. 

Ausbau 6-Zylinder-Motor (2-Ventiler, M103) 

Bei einem neuen Zylinderkopf vor dem Einbau Anschlußrohr 
für den Kühlmittel-Rücklauf in den Kopf einpressen. An- 
schlußrohr dabei mit Dichtmasse Loctite 648 15 mm tief in 
die Paßbohrung des Zylinderkopfes einpressen. 

• Verteilerläufer abschrauben und Mitnehmer abziehen, 
siehe Seite 55. 
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Einbau 

Befestigungsschrauben für Verschlußdeckel -6- heraus- 
drehen und Deckel mit Plastikhammer -Pfeil- vorsichtig 
abklopfen. Achtung: Radialdichtring -7- dabei nicht be- 
schädigen. 

Nockenwellenrad mit 3 Schrauben abschrauben. 

Gleitschienenbolzen mit Schlagauszieher oder geeigne- 
tem Werkzeug ausziehen. 
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• Zylinderkopfschrauben in umgekehrter Reihenfolge der 
Numerierung, also von 14 nach 1, herausdrehen. Hierfür 
wird ein Innenvielzahn-Schlüsseleinsatz benötigt (z.B. 
HAZET 990 SLg-12). Der Zylinder 1 befindet sich an der 
„Lüfter"-Seite des Motors. 
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• Länge der Zylinderkopfschrauben -A- messen. Die Län- 
ge bis zum Schraubenkopf beträgt im Neuzustand 105 
mm. Wenn sie größer als 108,4 mm ist, Zylinderkopf- 
schrauben erneuern. Diese Zylinderkopfschrauben wer- 
den mit 5 mm starken Unterlegscheiben eingebaut. 

Achtung: Von 11.88 bis 2.89 wurden geänderte Zylinder- 
kopfschrauben -B- eingebaut. Sie haben eine Länge bis 
zum Schraubenkopf von 102 mm und werden ohne Unterleg- 
scheiben eingebaut. Diese Schrauben müssen ersetzt wer- 
den, wenn die Länge über 105 mm liegt. 
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• Zylinderkopfschrauben gemäß der Reihenfolge von 1 bis 
14 in drei Stufen anziehen. 

Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit 
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der 
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Ge- 
nauigkeit überprüft werden. 

• Beim Anziehen zuerst Zylinderkopfschrauben der Reihe 
nach - von 1 bis 14 - mit Drehmomentschlüssel und 70 
Nm festziehen. In der 2. Stufe alle Schrauben von 1 bis 
14 mit einem starren Schlüssel um 90n weiterdrehen. 
In der 3. Stufe Zylinderkopfschrauben von 1 bis 14 mit 
starrem Schlüssel um 90° weiterdrehen. 

Achtung: Zum Anziehen der Zylinderkopfschrauben wird 
eine Winkelscheibe, zum Beispiel Hazet 6690, benötigt. 
Oder Schlüsselgriff längs zum Motor ansetzen und in einem 
Zug drehen, bis der Griff quer zum Motor steht. 

• Nockenwellenrad an Nockenwelle anschrauben. Es gibt 2 
Ausführungen: M6-Gewinde mit 10 Nm und M7-Gewinde 
mit 16 Nm anziehen. 

• Verschlußdeckel vorn am Zylinderkopf mit 22 Nm an- 
schrauben. 

Verteilerfinger einbauen, siehe Seite 55. 
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Ausbau 6-Zylinder-Motor (4-Ventiler, M104) 

• Luftfilter ausbauen, siehe Seite 125. 

• Kühlmittel ablassen, auch am Kurbelgehäuse, siehe Sei- 
te 79. 

• Kühlmittel- und Heizungsschläuche am Zylinderkopf ab- 
ziehen, vorher Schlauchschellen lösen. 

• Batterie-Massekabel (-) abklemmen. Achtung: Beim Ab- 
klemmen der Batterie erlischt Radio-Diebstahlcodierung. 
Siehe Hinweise „Batterieausbau". 
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• Motor auf Zünd-OT des 1. Zylinders stellen. Dazu Getrie- 
be in Leerlaufstellung bringen, Handbremse anziehen. 
Kurbelwelle mit Umschaltknarre und Steckschlüsselein- 
satz SW 27 an der Zentralschraube der Kurbelwellen- 
Riemenscheibe in Motordrehrichtung, also im Uhrzeiger- 
sinn, durchdrehen bis die Markierungen übereinstimmen, 
siehe Abbildung. 

• Sicherungslasche am Lüfterhaubenring (Verkleidung um 
den Kühlerlüfter) herausziehen. Verkleidung in aufge- 
druckter Pfeilrichtung „open" drehen und herausnehmen. 

• Zylinderkopfhaube ausbauen, siehe Seite 20. 

• Hochspannungsverteiler abschrauben, abnehmen und 
Zündkerzenstecker abziehen. 

• Schutzdeckel und Dichtring am Verteiler abnehmen. 

• Kettenspanner ausbauen, siehe Seite 18. 

Achtung: Der Kettenspanner muß ausgebaut werden, da 
beim Herausnehmen der oberen Gleitschiene der Ketten- 
spanner automatisch eine Raste nachspannen würde. Dies 
würde zu einer Überspannung der Steuerkette führen. 
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• Falls vorhanden, Heißwasser-Rücklaufleitung -25- vom 
Abschlußdeckel -28- abschrauben. 32 - Umlenkrolle. 

• Steckverbindungen am Nockenwellen-Positionsgeber ab- 
ziehen. 
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Spannrollen-Stoßdämpfer -c- vom vorderen Deckel ab- 
schrauben und nach unten drücken und drehen. Beileg- 
scheibe beachten, beim Wiedereinbau nicht vergessen. 

Schrauben -Pfeile- für vorderen Deckel herausdrehen, 
Deckel mit Schraube -e- abnehmen. 

Falls vorhanden, Schrauben -d- für Kühlmittelrücklauf 
abschrauben. 
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